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Schweizerisches Rotes Kreuz

SRK

Delegiertenversammlung 1987

Appelle zum Dialog
und zur Zusammenarbeit
Zwei Persönlichkeiten, die im Rampenlicht der
Öffentlichkeit stehen, drückten der Delegiertenversammlung

des Schweizerischen Roten Kreuzes
vom 13./14. Juni 1987 in St.Moritz ihren Stempel
auf: der Delegierte für das Flüchtlingswesen Peter
Arbenz und der neue IKRK-Präsident Cornelio Som-
maruga. Im Mittelpunkt der statutarischen
Geschäfte standen eine Kampfwahl in das
Zentralkomitee sowie die Verabschiedung des zum
Ehrenmitglied ernannten Vizepräsidenten Jean-Paul
Buensod und des Generalsekretär-Stellvertreters
Jean-Daniel Pascalis.

Von Nelly Haidt

Cornelio Sommaruga, seit
fünf Wochen im Amt des

Präsidenten des Internationalen
Komitees vom Roten

Kreuz, beschwor anlasslich
seines ersten Besuches bei
einer nationalen Gesellschaft die
Einheit der Rotkreuzbewegung

Nur die Einheit sowohl
im Gedanken als auch in der
Tat könne heute und morgen
die Einheit der Bewegung
gewahrleisten «Wir alle haben
eine Riesenverantwortung
die Ideale und vor allem den
guten Ruf des Roten Kreuzes
wachzuhalten», unterstrich
Sommaruga Das sei nur über
einen standigen, konstruktiven
Dialog in der Rotkreuzwelt
möglich, der zu einem besseren

Verständnis und zur Einheit

in der Vielfalt führe, einen
Dialog, fur den er sich personlich

engagieren mochte

Karl Kennel
neuer Vizepräsident

Präsident Kurt Bolliger konnte

an der 102 Delegiertenver-
sammlung des SRK 214
Delegierte und eine Anzahl weiterer

Teilnehmer und Gaste,
darunter die alt Bundesrate Hans-
Peter Tschudi und Hans Hurli-
mann, begrussen

Die ersten drei Traktanden
der Tagesordnung wurden zugig

erledigt Die Protokolle der
101 Delegiertenversammlung
sowie der ausserordentlichen
Delegiertenversammlung vom
vergangenen November, der
Jahresbericht 1986 (vgl
Kasten S 8) und die mit je 52
Millionen Franken Einnahmen
und Ausgaben ausgeglichen
abschliessende Jahresrech-

ventionen aufgeworfen wurden

Jean-Paul Buensod legte
Wert auf die Feststellung,
dass die Genfer Kandidatin
auch von ihrer Sektion unterstutzt

werde
Eine Vertreterin der Sektion

Freiburg rief die Delegierten
«im Namen der Einheit und
der Friedlichkeit» auf, den
sogenannten Rostigraben nicht
zu vertiefen, indem die Mehr-

nung 1986 wurden diskus-
sionslos genehmigt Einstimmig

und mit Akklamation wurde
sodann der bisherige Sani-

tats- und Fursorgedirektor des
Kantons Luzern Karl Kennel als
Nachfolger des Genfer Juristen

Jean-Paul Buensod zum
Vizepräsidenten des SRK
gewählt Karl Kennel ist seit 1976
Mitglied des Direktionsrates
des SRK und seit 1985
Mitglied des Zentralkomitees Er
leitete 1985/86 die Kommission

fur die Statutenrevision
und präsidiert derzeit die Ar
beitsgruppe Fluchtlingshilfe

Sprung über
den Rüstigraben

Mehr Zeit nahm die in
gespannter Atmosphäre stattfindende

Diskussion um die
Nachfolge von Jean-Paul
Buensod im Zentralkomitee in
Anspruch Der von der Konferenz

der Westschweizer Sek-
tionsprasidenten mit grosser
Mehrheit unterstutzten Kandidatur

des Freiburgers Pierre
Sprumont hatten zehn
Deutschschweizer Sektionen
kurz vor der Delegiertenversammlung

die Kandidatur von
Evelyne Delachaux, Vizeprasi-
dentin der Sektion Genf und
Mitglied des Direktionsrates,
gegenübergestellt Wie nutzlich

ist der Umstand, dass ein
Zentralkomiteemitglied zuvor
dem Direktionsrat angehorte?
Können die Verbindungen zu
den Rotkreuzorganisationen in
Genf nur durch die Sektion
Genf aufrechterhalten
werden? Gehörte nicht eine weitere

Frau ins Zentralkomitee? So
lauteten einige der Fragen, die
in den verschiedenen Inter-

heit der Minderheit eine Wahl
aufdränge, die diese nicht
wünsche Der Appell wurde
gehört Pierre Sprumont,
Professor fur Anatomie an der
Universität Freiburg, seit 1969
Mitglied der SRK-Sektion
Freiburg und seit 1975 Vizeprasi
dent, wurde mit 130 Stimmen
gewählt Auf Frau Delachaux
entfielen 81 Stimmen

Diskussionslos wurden
schliesslich die Sektionen
Bern-Oberland und Winterthur
in die Geschaftsprufungsko-
mission gewählt, wo sie Dele-
mont und Unterwaiden ersetzen

Der erste Teil des Pro

gramms schloss mit einer Pra
sentation des Rotkreuzdien-
stes

Derscheidende
Vizepräsident Jean-
Paul Buensod - hier
mit seiner Frau -
wurde zum
Ehrenmitglied des SRK
ernannt.

Der neue Vizepräsident
des Schweizerischen

Roten Kreuzes

Karl Kennel.

Pierre Sprumont
wurde neues
Mitglied des
Zentralkomitees Links
SRK-Prasident
Kurt Bolliger
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Widersprüchliche
Asylpolitik

Höhepunkt der DV 1987 war
das mit Interesse erwartete
und aufgenommene Referat
des Delegierten für das
Flüchtlingswesen am Sonntag morgen.

Peter Arbenz benützte
den Anlass als Plattform für eine

Auflistung der Widersprüche,
in die die schweizerische

Asyl- und Flüchtlingspolitik
verwickelt ist (vgl. Beitrag
«Das Unmögliche möglich
machen»), Lösungsmöglichkeiten
bot er keine an. Wir müssen
gegensätzliche Interessen
akzeptieren, mit Spannungen
leben und das Beste daraus
machen, lautete die Erkenntnis,
die er seinen Zuhörerinnen

und Zuhörern weitergab.

Warnung vor Machtkampf
Der zweite Teil der

Delegiertenversammlung war nach der
Wahl von Philippe Grand
d'Hauteville, Direktor der SRK-
Sektion Genf, und Rene
Schenker, Präsident der
Glückskette, in den Direktionsrat

der Verabschiedung und
Ehrung von zurücktretenden
SRK-Persönlichkeiten
vorbehalten.

Der scheidende Vizepräsident

Jean-Paul Buensod, dem
Präsident Bolloger dafür dankte,

dass «die zentralen Organe
immer wieder von Ihrer speditiven

Arbeitsweise, Ihrem
Charme und Ihrer Diplomatie
profitieren konnten», wurde
zum Ehrenmitglied ernannt. Er
war seit 1970 Mitglied des Di-
rektionsrates, seit 1976
Mitglied des Zentralkomitees und
seit 1977 Vizepräsident des
SRK.

Paul Cottier, Professor und
Chefarzt am Regionalspital In-
terlaken, trat aus dem Direk-
tionsrat aus. Ende Jahr wird er
nach zehnjährigem Präsidium
auch die Kommission für
Berufsbildung verlassen. Er
sprach den dringenden
Wunsch aus, die Berufsbildung

möge weiterhin eine
wichtige Aufgabe des SRK
bleiben.

Der ehemalige SRK-Gene-
ralsekretär Hans Schindler, der
ebenfalls aus dem Direktionsrat,

dem er seit 1982 angehörte,
ausschied, richtete einen

eindringlichen Appell an die
Sektionen. Sie müssten sich,
sagte er, bewusst sein, wie
sehr das SRK von der Verankerung

in der Internationalen
Rotkreuzbewegung und von
der Anerkennung durch die
Regierung lebe: «Ohne diese
beiden Verankerungen wären
die nationalen Gesellschaften
nichts. Es gibt genügend hu-

Peter Arbenz: «Die Schweiz darf
nicht abseits stehen.»

Mit bewegten Worten verabschiedete sich Generalsekretär-Stellvertreter
Jean-Daniel Pascalis vom Schweizerischen Roten Kreuz.

Qit Pt Khnqer

Der Präsident der gastgebenden Sek- Cornelio Sommaruga: «Wir alle haben eine Riesenverant-
tion Graubünden, Domenic Schar- wortung.»
platz, mit seiner Frau. (Bilder: Foto Plattner, St. Moritz)

manitäre Organisationen, die
unsere Aufgaben wahrnehmen.»

Deshalb der Aufruf an
die Sektionen: «Es ist in Ihrem
Interesse, wenn Sie eine starke

Zentralorganisation haben.
Arbeiten Sie mit ihr zusammen.

Es darf nicht zum Machtkampf

zwischen Zentralorganisation
und Sektionen

kommen.»

Bewegter Dank
Echte Gefühle wurden spürbar,

als sich Generalsekretär-
Stellvertreter Jean-Paul Pascalis

von der Rotkreuzfamilie und
von seinen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern verabschiedete.

Er war während nahezu
40 Jahren für das Schweizerische

Rote Kreuz tätig und tritt
nun in den Ruhestand. In
bewegten Worten dankte er «allen

anonymen Mitarbeitern
der Sektionen, den Kollegen,
die im Ausland unter schwierigen

und tragischen Umständen

tätig sind, und allen
Mitarbeitern im Zentralsekretariat».
Als ein besonderes Anliegen
bezeichnete er zum Abschied
den Wunsch, dass die Jugend
für das Rote Kreuz interessiert
und begeistert werden möge.
«Actio» wird den scheidenden
Generalsekretär-Stellvertreter
in der nächsten Nummer
würdigen.

Bedauern des Präsidenten
Präsident Kurt Bolliger

verzichtete angesichts der
vorgerückten Stunde auf einen
ausführlichen Rückblick auf die
Ereignisse des abgelaufenen
Rotkreuzjahres. Einiges davon,
meinte er, lasse sich in seiner
Abschiedsrede vom kommenden

Jahr unterbringen. Bedauern

drückte er darüber aus,
dass es ihm in den bisherigen
fünf Präsidialjahren nicht
gelungen sei, die Beziehungen
zwischen dem Zentralsekretariat

und den Sektionen zu
sanieren. Es sei, wie überall,
insbesondere eine Frage der
menschlichen Beziehungen,
und die Entzündungsherde
seien immer wieder finanzieller

Art. Der Direktionsrat, gab
der SRK-Präsident abschliessend

bekannt, habe am Vortag
beschlossen, «im Hinblick auf
eine gerechte Verteilung des
Spendekuchens» die
Aufgabenteilung zwischen
Zentralsekretariat und Sektionen zu
untersuchen.

Die SRK-Delegiertenver-
sammlung 1988 wird in Basel
stattfinden.
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